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Blickpunkt

«Kreatives Alter»
vergibt Auszeichnungen
Zum zweiten Mal verlieh die Stiftung «Kreatives Alter» Ende Oktober in Zürich ihren
Preis im Gesamtbetrag von rund Fr. 100 000- für kreatives Schaffen im Alter. Der
Preis wurde 1994 erneut für alle nicht berufstätigen Seniorinnen und Senioren über 67 Jahren

für literarische, wissenschaftliche oder künstlerische Leistungen ausgeschrieben. Die
1990 gegründete Stiftung zeichnete dieses Jahr zwölf Personen aus. Die Werke der

Preisträger wurden aus rund 700 Arbeiten - darunter solche von bis zu 97jährigen - ausgewählt.

Nicht nur die Quantität der Werke - es

waren doppelt soviele wie im Vorjahr -
stieg markant, auch «das Niveau der

eingereichten Arbeiten» - so der

Stiftungsratspräsident und Bankier Dr. Hans
Vontobel - «beweist erneut aufs Schönste

die ausserordentliche Schaffenskraft
der älteren Menschen». Die Werke
reichen von Lebensbeschreibungen über
literarische Arbeiten bis zu
wissenschaftlichen Beiträgen.

Unter den Empfängern von
Sonderauszeichnungen - es wurden
deren 38 vergeben - befindet sich auch

Werner Gehrig, Leiter der «Musizierenden

Senioren der Pro Senectute Kanton
Zürich», der für das Werk «Erinnerungen

eines alten Mannes, dem nicht <die

Gnade der späten Geburt» vergönnt

war», ausgezeichnet worden ist.

Die Idee der Stiftung ist es, mit
dieser Auszeichnung Menschen in der

dritten Lebensphase Erfolgserlebnisse

zu verschaffen und die Öffentlichkeit
darauf aufmerksam zu machen, wieviel
Kreativität auch im Alter noch vorhanden

ist. Die diesjährigen Preisträger sind

der beste Beweis dafür. Bildende Kunst
(Malerei, Skulptur) wird in der

Preisausschreibung nicht berücksichtigt. Einsen-
deschluss für das 3. Preisausschreiben ist
der 30. April 1995. Bewerbungen sind

zu richten an:

Stiftung Kreatives Alter,
Postfach 4139, 8022 Zürich.
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